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Der Leib tanzt unserer Identität voraus.  
Leib, Selbst und Identität 
Ein Workshop zum Stück BODILY ME - BODILY YOU mit der Tänzerin und Philosophin 
Anna-Lena Cohrs 

Kurzbeschreibung: 
Wann sind wir eigentlich Ich? Wann sind wir wirklich wir selbst? Sagt unser Kopf, wer wir 
sind oder unser Körper? Wer bestimmt unsere Identität?  
In diesem Workshop lade ich dich dazu ein, Philosophie mit Bewegung zu verbinden. Wir 
gehen diesen Fragen einerseits philosophisch und dazu ganz praktisch und tänzerisch auf 
den Grund. 
Hegel stellt fest, dass das Ich ein Wir ist und das Wir ein Ich ist. Nietzsches Zarathustra 
behauptet wiederum: „Das Ich sagt Ich. Aber das Selbst tut Ich“. Die moderne 
Embodiment-Forschung bestätigt das: Unser Leib ist der Vorreiter unseres Denkens. 
Aber was genau ist eigentlich der Leib? Und wohnt ihm das Denken nicht auch inne?  

Was wir tun: 
Wir spüren im Tanz unserem eigenen Welt-, Fremd- sowie Selbstbezug nach. Dabei 
untersuchen wir, wie sich unser Körperbild sowie Körperschema bilden, welchen Einfluss 
wir darauf haben und wie wir beides aktiv verändern können.  

Was du wissen musst: 
• Kein Vorwissen: egal, ob sportlich, tänzerisch oder philosophisch - alle sind 

willkommen, die neugierig auf sich selbst und die Welt sind! 
• Mitbringen: Nur dich selbst und Kleidung, in der du dich gerne bewegen magst. 
• Hinweis: Die Räumlichkeiten sind leider nicht barrierefrei.  

Am 27.06.2026, 14-18 Uhr 

Schwankhalle, Buntentorsteinweg 112/116, 28201 Bremen 

Workshop: 30-45 Euro (Selbsteinschätzung), ermäßigt 15 Euro 

Kartentelefon: 0421 520 80 70 online: mail@schwankhalle.de 

https://www.of-curious-nature.de/tanzvermittlung/moving-with-ocn/  

oder unter: bewegte-philosophie.art 

http://bewegte-philosophie.art


Kurz zu mir: 

Mein Name ist Anna-Lena Cohrs. Erst war da der Tanz - mein Weg, die Welt zu verstehen. 
Um dieses Erleben zu teilen, ließ ich mich zur Kreativen Tanz- & Ausdruckstherapeutin 
ausbilden. Da das Glück, das im Tanz passiert, für mich jedoch „unsagbar“ blieb, vertiefte 
ich mich mit dem Studium in die Philosophie. Hier fand ich Begriffe, um das Wesen des 
Tanzes greifbar zu machen. Da mich die Fragen nach unserem Verhältnis zur Welt und 
Wirklichkeit nicht mehr losließen, promoviere ich gegenwärtig zum Tanz im Fach 
Philosophie an der Universität Bremen bei Prof. Dr. Dr. Norman Sieroka. 

 




